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Das schlechte Wetter sorgte
bei der zehnten Auflage des
Festivals für wenig Gäste.

Von Clemens Albrecht

SZ.MEISSEN@DD-V.DE

Bereits zum zehnten Mal trafen
sich in Leuben Jugendliche. um ge-
meinsam zu feiern. Insgesamt 13
Bands traten auf. am Freitag kamen
300.am Sonnabend sogar 400 Besu-
cher. Das sind deutlich weniger. als
in den vergangenen Jahren. ..Wir
haben Pech mit dem Wetter. da-
durch bleiben viele Leute lieber zu
Hause". sagte Jürgen MUmmert.
Vorsitzender des Rock im Park Leu-
ben Vereins.

Doch wer einmal gekommen ist,
hat gute Laune: "Das ~stsuper Festi-
valwetter" . sagt Tino Sander. Der
23-Jährige ist aus Dresden ange-
reist. Er läuft mit gelben Gummi-
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stiefeln. Badehose und T-Shirt über
das Gelände. sein Zelt hat er mit ei-
ner zusätzlichen Plane vor dem Re-
gen gesichert. Sein Freund Rene
Müller ergänzt: "Für das Wetter
kann ja keiner etwas. Ich finde es
hier toll gemacht, vor allem das
Teezelt gefällt mir. Für mich ist es
Tradition. hierher zu fahren. ich
war schon oft bei Rockim Park."

Sostartete dasFestival

. 1999 fand das Festival an der
Parkbühne in leuben erstmalig
statt. Auch damals regnete es.
Trotzdemkamen150 Gäste.. Organisiertwurde es damals
von der Musikgruppe "Durchaus
in der lage". Seit 2000 unter-
stützen das Offene Haus lom-
matzseh. der Mittelsächsische Ju-
gendverein und die Rainbow Bi-
ker lommatzsch das Projekt. Es
lebt vom Einsatz Ehrenamtlicher.

Dadurch bemerkt Rene. wie viel
Mühe sich die jungen Organisato-
ren in diesem Jahr gegeben haben.
Gemeinsam mit über 70 Helfern
sorgen sie erstmalig an zwei Tagen
für Musik. zudem ist der Zeltplatz
in diesem Jahr mehr als ein Ruhe-
ort zum Schlafen: Neben einer Aus-
stellung. in der die Geschichte von
Rockim Park Leuben dokumentiert
wird. treffen sich Karaokesänger
und Luftgitarrenspieler am Sonn-
abendmorgen. um in zwei Wettbe-
werben gegeneinander anzutreten.

Gesprächemit Leuten
Wer dort nicht dabei ist. hört im
Teezelt ein Hörspiel oder unterhält
sich und lernt Menschen kennen.
Für Clemens Todt liegt darin das Er-
folgsgeheimnis des Dorffestivals:
"Man trifft hier viele Bekannte und
neue Leute. Alle sind sehr ent-
spannt und wir kommen schnell
ins Gespräch." Der 18-:Jährige ist
vor zwei Jahren mit seinen Eltern
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